
Mitführpflichten in Europa -  

Was Urlauber im Auto haben müssen 
 
 
 
 
Alkotester, Abschleppseil und Ersatzlampen…Bei Urlaubsfahrten ins Ausland 
sind teils kuriose Gegenstände im Auto mitzuführen.  
 
 

 

Vollgepackt in den Urlaub  
Bei Autofahrten ins Ausland sollte auf die richtige Ausrüstung geachtet 

werden. In Österreich ist neben Verbandspaket und Warndreieck auch 

eine Warnweste verpflichtend mitzuführen. Eine europaweit einheitliche 

Regelung der Mitführpflichten gibt es jedoch nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warnwesten  
Anders als in Österreich müssen diese in Italien, Kroatien, 

Slowenien, Tschechien und Ungarn verpflichtend für alle Insassen im 

Auto verstaut werden. In Griechenland und der Türkei ist eine 

Warnweste nicht verpflichtend mitzuführen.  
 
 
 
 
 
 
 

Warndreieck  
In jedem europäischen Reiseland ist das Pannendreieck verpflichtend 

mitzuführen – in der Türkei und Spanien gar zwei Stück pro Auto.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feuerlöscher  
Wer in Bulgarien, Griechenland, Rumänien, Russland, der Türkei 

und dem gesamten Baltikum keinen Feuerlöscher im Reisegepäck 

hat, dem drohen harte Strafen. In Belgien gilt diese nur für im Land 

zugelassene Fahrzeuge. 



 
 
 

 

Reserverad  
In Serbien und Spanien ist ein Ersatzreifen verpflichtend. Ist ein  
Reservereifen nicht serienmäßig vorhanden, müssen Autofahrer ein  
Reparaturset oder einen Reparaturspray im Reisegepäck haben.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ersatzlampenset 
 

Urlauber, die es Richtung Kroatien, Montenegro, Russland oder 

Serbien zieht, dürfen auf ein Ersatzlampenset nicht vergessen. Für 

viele weitere europäische Länder gibt es eine Mitführ-Empfehlung. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abschleppseil  
Autofahrer müssen in Mazedonien und Serbien mit einem 

Abschleppseil ausgerüstet sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Alkohol-Testgerät  
Die wohl kurioseste Bestimmung: In Frankreich müssen Auto- und 

Motorradfahrer ein Alkohol-Schnelltestgerät im Gepäck haben und bei 

einer Verkehrskontrolle vorweisen. Wer ein solches nicht vorzeigen kann, 

wurde bislang mit einem Bußgeld von elf Euro bestraft. Aktuell ist das 

Nichtmitführen straffrei. Die Einwegtests sind in ganz Frankreich in 

Supermärkten und Tankstellen um zwei bis fünf Euro erhältlich. 


